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Train today – succeed tomorrow

METHODEN & LERNTIPPS
Die KERN-Methode: 
Anwendungsspezifisch – aktives Sprechen von der ersten Stunde an.

	■ Zielorientierter, effektiver Unterricht  
	■  Interaktiv und zugeschnitten auf die Erwartungen und 

Bedürfnisse der Teilnehmer
	■ Aufgeklärte Einsprachigkeit des Unterrichts
	■ Hörverständnis-, Gedächtnis- und Lernübungen
	■ Praxisnah: Rollenspiele und Fallstudien
	■ Einsatz von authentischen Materialien
	■ Vokabel- und Grammatiktraining
	■ Einsatz moderner Technologien 
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LERNTIPPS 

Wer eine neue Sprache lernt, sollte schon früh damit 
beginnen, sich in der Fremdsprache zu unterhalten – sei 
es über persönliche Interessen oder Alltagssituationen, mit 
denen man täglich konfrontiert wird. Ein weiterer wichtiger 
Bestandteil des Fremdsprachenerwerbs ist die Entwick-
lung eines Sprachgefühls, das sich allerdings nur durch 
aktives, regelmäßiges Training entwickeln kann. Daher 
sollte jede Situation genutzt werden, in der an den 
Sprachkompetenzen gearbeitet werden kann:

	■  Sprachen lassen sich viel besser lernen, wenn man 
sie in den Alltag integriert. Die Gegenstände, die 
täglich genutzt werden, kann man z. B. mit Klebe-
zetteln beschriften, so lernt man die Vokabeln 
beinahe nebenbei. Das geht auch virtuell: Stell 
einfach die Sprache in deinen Apps und Program-
men um. So bist du automatisch von deiner Lern-
sprache umgeben.

	■  Keine Angst vor Fehlern! Viel wichtiger ist es, dass 
du dich verständlich machen und andere verstehen 
kannst.

	■  Je mehr Input wir bekommen, desto schneller 
lernen wir. Anschauungsmaterial, das deinen 
Interessen entspricht, gibt es heutzutage überall: 
Ob Filme und Serien im Streaming, Podcasts oder 
allgemein über das Internet – hier bieten sich viele 
Möglichkeiten, neues Vokabular sowie Redewen-
dungen zu lernen und sich mit dem Klang der 
Sprache vertraut zu machen. Schau deine nächste 
Serie einfach mal im Original.

	■  Karteikarten und Listen schreiben – wer Dinge 
aufschreibt, lernt schneller. Anstatt mit fertigen 
Vorlagen zu arbeiten, hilft das Aufschreiben dabei, 
sich neue Begriffe schneller zu merken. Wem das 
Sprechen eher liegt als das Schreiben, der lernt am 
besten, wenn er den Stoff mit einem Mitlernenden 
bespricht.

	■  Beim Lesen und Hören ist es viel wichtiger, die 
Zusammenhänge und nicht jedes einzelne Detail zu 
verstehen. Viele Wörter kann man sich auch aus 
dem Kontext erschließen. Gerade beim Lesen von 
Büchern oder Schauen von Filmen muss und sollte 
nicht jedes einzelne Wort nachgeschlagen werden. 

	■  Zeitmanagement: Es sollten regelmäßige Zeiten 
festgelegt werden, in denen gelernt wird. Lerne 
konzentriert, effektiv und regelmäßig. Je regelmäßi-
ger wir uns mit der Sprache beschäftigen, desto 
effektiver der Lernfortschritt. Vergesse dabei die 
Pausen zwischen den einzelnen Lerneinheiten (5-10 
Minuten) nicht.
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